
 

 



 

 

 
 
  

 
 
 
 

 
 
 

 
                   
         Euer B¿rgermeister 
                 Hannes Schernthaner  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
             Euer Vizeb¿rgermeister 
               Albert Franz Scherer  
 
 

 
 
 
 

Vorwort  

Liebe Fuscherinnen und liebe Fuscher!  
 
Das erste Quartal im Jahr 2015 ist schon wieder 
vor¿ber. 

2015 ist f¿r ¥sterreich, aber auch f¿r Fusch ein Ju-
bilªumsjahr. Vor 80 Jahren wurde die GroÇglockner 
HochalpenstraÇe erºffnet, vor 70 Jahren wurde ¥s-
terreich von den Alliierten befreit und vor 60 Jahren 
verlieÇ der letzte Alliierte unser Land. 
Wenn man einen Blick in die Kriegslªnder wirft, wo 
die Grundrechte mit F¿Çen getreten werden, kºn-

nen wir uns gl¿cklich schªtzen, in so einem Land 
wie ¥sterreich zu leben. Wir w¿nschen uns als Ge-
meinde weiterhin ein freundschaftliches Miteinan-
der, den guten Zusammenhalt und einen guten 

Umgang mit unseren Nachbarorten.  
Im Jahr 2015 prªsentiert sich unsere Ferienregion 

gemeinsam mit der GroÇglockner HochalpenstraÇe 
bei der Weltausstellung (EXPO) in Mailand. Allein 
das Nªchtigungsplus von 12 % im Jªnner zeigt, 
dass unser Ort touristisch absolut auf einem guten 
Weg ist und die Expo wiederum zusªtzliche Gªste 
erwarten lªsst. 
 

Des Weiteren nehmen wir an der ORF -Aktion 119 
Plªtze - 119 Schªtze teil. Jede Gemeinde im Bun-
desland Salzburg kann mitmachen und seinen Ort 
mit einem schºnen Platz prªsentieren. Wir nehmen 
an der Landesausscheidung mit dem "Walcher Was-
serfall" teil.  
 

Gemeinsam mit der Gemeinde Bruck kºnnen wir ab 
Herbst 2015 eine Nachmittagsbetreuung f¿r unsere 
Kindergartenkinder anbieten. F¿nf Kinder werden 
Mittag mit dem Taxi -Sch¿lerbus nach Bruck ge-
bracht und dort betreut. Es freut uns sehr, dass 
diese Gemeindekooperation zustande gekommen 

ist und ein weiterer Schritt f¿r eine familienfreundli-
che Gemeinde gemacht werden konnte.  
 

 
 
Die Umwidmung Fusch NORD geht endlich in die 
Zielgerade. Wir haben in der letzten Gemeindever-

tretungssitzung die Umwidmung beschlossen. Jetzt 
liegt es an der Landesregierung, wann die Bagger 
auffahren kºnnen und mit dem Bau von Einfamili-
enhªusern begonnen werden kann.  
Wir durften in diesem Umwidmungsverfahren ein-
mal mehr feststellen, in welchem b¿rokratischen 
Land wir leben. Anstelle der Steuerreform, welche 

inhaltlich wieder nicht langfristig gedacht wurde 
(hºchste Besteuerung im Tourismus, ¦bergabe der 
eigenen 4 Wªnde nach dem Verkehrswert), sollte 
endlich eine Verwaltungs -  und Aufgabenreform ein-

geleitet werden. Man muss beginnen, die verstaub-
ten Gesetze zu entr¿mpeln.  

Es kann nicht sein, dass beispielsweise f¿r ein Um-
widmungsverfahren beinahe 20 Beamte -  beste-
hend aus verschiedensten Sachverstªndigen und 
Juristen -  herangezogen werden und die Verfahren 
unendlich lange dauern.  
"Hªuslbauer" verlieren dabei die Lust, sich ein Ei-
genheim zu schaffen. Klein -  und Mittelbetriebe wer-

den sehr oft aufgrund der Auflagenflut gezwungen 
aufzuhºren. Konzerne verlagern ihre Standorte ins 
Ausland, weil mit den hohen Anforderungen nicht 
mehr wirtschaftlich gearbeitet werden kann.  
Das wªren unserer Meinung nach Themen f¿r die 
Bundespolitik.  
 

Gehen wir mit Mut, Kraft und Entschlossenheit das 
Jahr 2015 an, um unser Fusch nachhaltig weiterzu-
entwickeln.  
 
Ein herzliches Dankeschºn an alle, die mithelfen, 
sich f¿r unseren Ort einsetzen und im Dienste der 

Allgemeinheit stehen.  



 

 

 

Wir mºchten vorweg auf folgenden 

hilfreichen Link in Bezug Reisepass 
und Personalausweis hinweisen:  

Auf der Homepage www.help.gv.at  
werden Kosten, G¿ltigkeit, Voraus-
setzungen zur Beantragung der 
Reisedokumente detailliert ange-
f¿hrt. 

Zu Fragen betreffend Einreisebe-
stimmungen empfehlen wir 
www.bmeia.gv.at  / ĂReise & Auf-
enthaltñ.  

Nat¿rlich sind wir gerne bereit, 

Fragen bez¿glich Reisedokumente 

in unserem Gemeindeamt zu be-
antworten, aber auch die Antrag-
stellungen der gew¿nschten Reise-
dokumente zu ¿bernehmen! 

 
Da wir  zum Thema ĂReisepassñ 
bereits einige Male Beitrªge in 

fr¿heren Ausgaben der Gemeind-
einformationen angef¿hrt haben, 
mºchten wir uns in dieser fusca-
Ausgabe dem Reisedokument 
ĂPersonalausweisñ widmen, der vor 
allem f¿r Jugendliche eine interes-
sante Alternative darstellt.  

 

 

 

 

Seit dem Jahr 2013 besteht in 

Fusch eine Meldepflicht  f¿r Hunde.  

Wir mºchten uns bei allen Hunde-
halter bedanken, die dieser Pflicht 
nachgekommen sind und ihr Hau-
stier beim Gemeindeamt angemel-
det haben.  

Bei Nichteinhaltung dieser Melde-
pflicht ist mit einer Anzeige bei der 
Bezirkshauptmannschaft zu rech-
nen.  

Die jªhrliche Hundesteuer betrªgt 
nach wie vor ú 45,-- , die Hunde-

marke ú 4,--  einmalig.  

 

Weiters verweisen wir nochmal 

ausdr¿cklich auf die Leinenpflicht , 
die im gesamten Gemeindegebiet 
schon jahrelang besteht. Es soll die 
Verunreinigung der Gr¿nflªchen 

vermieden werden, da vor allem 
das Gras f¿r die Heuernten un-
brauchbar wird.  

Abgesehen davon, gibt es viele 
Personen/Kinder, die sich vor frei-
laufenden Hunden f¿rchten. 

Die Gemeinde Fusch hat mehrere 
Hundestationen  (Gassisets) errich-
ten lassen, sodass die Hundebesit-
zer die Mºglichkeit haben, daraus 
Hundesackerl zu entnehmen bzw. 

den Hundekot umgehend zu ent-
sorgen.  

Weiters muss eine Hundehaft-
pflichtversicherung  mit einer De-
ckungssumme von ú 750.000 ab-
geschlossen werden. Diese ist in 
den meisten Eigenheimversiche-
rungsvertrªgen automatisch ent-
halten; bitte trotzdem den Versi-

cherungsvertrag nachpr¿fen. 

Der Sachkundenachweis  ist f¿r alle 
Hunde ab 01.01.2013 im Gemein-
deamt beizubringen.  

 

 

Die Sachkundenachweise werden 
von Tierªrzten, Hundeschulen, u.a. 
angeboten. Das Gemeindeamt wird 

¿ber die Abhaltung der Kurse in 

Umgebung oftmals verstªndigt, 
welche mindestens 2 Kursstunden 
dauern und ohne Hund zu besu-
chen sind.  

 

 

Die Mºglichkeit der Gr¿nschnittent-
sorgung wurde seit der Einf¿hrung 
im letzten Jahr von vielen genutzt.  

  

Wie auch letztes Jahr kann im Bau-

hof, in der vorgesehenen Box der 
Gr¿nschnitt ab dem 01.04.2015  

entsorgt werden.  

Als Gr¿nschnitt zªhlt: 

¶ Gartenabfªlle 

¶ Gr¿nschnitt 

¶ Strªucher 

¶ Blumen  

Nicht in den Gr¿nschnitt gehºren: 

¶ Erde  

¶ Steine  

¶ Sonstige nicht verrottbare 

Materialien  

 

 

 

Am 05.01.2014 wurde zum gem¿t-
lichen Neujahrsumtrunk in die 
Holzknechtstube eingeladen.  

Bgm. Schernthaner und Vbgm. 
Scherer bedankten sich bei Ver-
einsobleuten, Gemeindevertretern, 
Gemeindebediensteten und Part-
nern der Gemeinde Fusch f¿r die 
gute Zusammenarbeit.  

AuÇerdem wurden zwei ausge-
schiedene Gemeindemandatare 
geehrt.  

Josef Embacher war 20 Jahre Ge-
meinderat, davon 5 Jahre als Vize-
b¿rgermeister und Christian Kºhl-
bichler war von 2004 -2014 als Vi-

zeb¿rgermeister unserer National-
parkgemeinde tªtig. 

Herzlichen Dank f¿r euer Engage-

ment ! 

 

 

 

Personalausweis Hundehaltung  
in Fusch 

Factbox 
 

Personalausweis :  

Preis: ú 26,30 f¿r Jugendli-
che bis 16 Jahren!  

GrºÇe: Scheckkartenformat  

ï ideal auch als Altersnach-
weis beim Fortgehen!  

G¿ltigkeit: 10 Jahre  ab dem 
Alter 12 ï 16!  

Gilt auch f¿r Flugreisen in 
39 Staaten   (siehe ĂReise & 

Aufenthaltñ in 
www.bmeia.gv.at)!   

 
F¿r den Personalausweis ist 
kein Fingerprint notwendig.  
Das Reisedokument wird 
nach Ausstellung direkt an 

den Antragsteller zugestellt.  

Gr¿nschnitt 

Jahresumtrunk 

http://www.help.gv.at
http://www.bmeia.gv.at


 

 

  Schwimmbad ă Bªrenbad Fusch ò 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zeit schreitet voran und es 
werden schon die ersten Vorberei-

tungen durch unseren Bauhof f¿r 
einen guten Start in die neue 
Schwimmbadsaison getªtigt.  

Wir mºchten auch den Beitrag 
nutzen, um Martin, Christian und 
Rupert vom Gemeindebauhof zu 

danken.  

Durch sie ist das Schwimmbad 
immer ĂTOPñ in Schuss und somit 
steht einem frºhlichen Badetag 
nichts im Weg.  

Angefangen von der Betreuung 
der Gr¿nflªchen, den Reparatur-
arbeiten und dem aufwendigen  

Betrieb der Pumpen und der Auf-
bereitung des Wassers, ist der 
Aufgabenumfang eines Schwimm-
bades sehr groÇ. 

 

An dieser Stelle nochmals 

ĂDANKEñ. 

 

 

Neue Pªchter  
Fam. Hollaus 

Landgasthof Wasserfall 
 

In den letzten Jahren wurde das 

Fuscher Schwimmbad von Hen-
riette Theunis betreut. Diese woll-
te sich beruflich verªndern und 
hat sich entschlossen, den 
Schwimmbadbetrieb nicht mehr 
weiterzuf¿hren. 

Die Gemeinde hatte im letzten 

Gemeindekurier eine Ausschrei-
bung verºffentlicht .  

Die Familie Hollaus bewarb sich 
um den Betrieb des Schwimmba-
des und durch B¿rgermeister 
Hannes Schernthaner und Vize-

b¿rgermeister Albert Franz Sche-

rer konnte mit der Familie Hollaus 
der Pachtvertrag unterzeichnet 
werden.  

 

Wir w¿nschen einen guten Start 
in die neue Badesaison mit vielen 

Sonnenstunden und freuen uns  
auf eine super Bewirtung.  

 

 

 

Neuerungen Schwimmbad 

¶ Im Herbst 2014 wurden 

durch den Bauhof die He-
cken rund um das groÇe 

Becken entfernt und be-
gr¿nt.  

¶ Anschaffung von Spielgerª-

ten( Schaukel, Sandkasten)  

¶ Wuzzeltisch  

¶ Dartscheibe  

¶ Beschattung Kinderecke  

¶ Anschaffung einer neuen 

Fahne ĂBªrenbadñ 

 

Tarife 2015 
 

¶ ¢ŀƎŜǎƪŀǊǘŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ  
       ϵ оΣул  

¶ ¢ŀƎŜǎƪŀǊǘŜ YƛƴŘŜǊ ϵ мΣрл 

¶ {ŀƛǎƻƴƪŀǊǘŜ ŦǸǊ CŀƳƛƭƛŜƴ Ƴƛǘ 
YƛƴŘŜǊƴ ōƛǎ му WΦ ϵ роΣлл  

¶ {ŀƛǎƻƴƪŀǊǘŜΣ !ƭƭŜƛƴŜǊȊƛŜƘŜǊ 
Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊ ϵ птΣлл  

¶ {ŀƛǎƻƴƪŀǊǘŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ  
       ϵ ппΣлл  

¶ {ŀƛǎƻƴƪŀǊǘŜ YƛƴŘŜǊ ōƛǎ му 
WŀƘǊŜƴ ϵ мтΣлл  

¶ {ƻƴŘŜǊǘŀǊƛŦ 9ƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜ ŀō 
мтΦлл ¦ƘǊ ϵ оΣлл  



 

 

 

F¿r mehr Sicherheit im Ort 

Am 09.03.2015 wurde das neue 
hydraulische Rettungsgerªt 

(Bergeschere) der Freiwilligen Feu-
erwehr offiziell ¿bergeben. 
Unsere Feuerwehr ist nun wieder 
bestens ausger¿stet zum Wohle  

 

 

unserer Bevºlkerung und unseren 
vielen Gªsten, welche die Glock-

nerstraÇe befahren. 
Wir danken der GroÇglockner 
HochalpenstraÇen AG f¿r die nam-
hafte Unterst¿tzung. 

 

 

Gute Nachbarschaft gehºrt ge-
pflegt und so hat die Gemeinde 
Fusch die Nachbargemeinde Bruck 
am 13.02.2015 zum EisschieÇen 

eingeladen.  

Nach drei spannende Kehren ist 
Fusch als Sieger hervorgegangen.  

 
Somit bleibt der Wanderpokal ein 
weiteres Jahr in der schºnen Natio-
nalparkgemeinde Fusch.  

 
Offizielle ¦bergabe Bergeschere GemeindeeisschieÇen 

Bruck gegen Fusch 

Landwirtschaftskammer - und Bezirksbauern-
kammerwahl   

Am Sonntag, den 22.02.2015, wurde nach 5 Jahren wiederum die 

LKW- und BKW -Wahl im Gemeindesitzungszimmer abgehalten.  

Wahlberechtigt:  88  

Summe der g¿ltigen und ung¿ltigen Stimmen:  49  

Summe der abgegebenen ung¿ltigen Stimmen:    2 

Summe der abgegebenen g¿ltigen Stimmen:  47  

Landwirtschaftskammerwahl  

Die auf die einzelnen Parteien entfallenen g¿ltigen Stimmen: 

1 Salzburger Bauernbund (SBB)  23  

2 Unabhªngiger Bauernbund Salzburg (UBV)   9 

3 SP¥-Bauern (SP¥-B)    3 

4 Freiheitliche Bauernschaft (FP¥) 12  

Bezirksbauernkammerwahl  

Die auf die einzelnen Parteien entfallenen g¿ltigen Stimmen: 

1 Salzburger Bauernbund (SBB)  25  

2 Unabhªngiger Bauernbund Salzburg (UBV)   8 

3 SP¥-Bauern (SP¥-B)    2 

4 Freiheitliche Bauernschaft (FP¥) 12  

 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der heurige Winter machte es wie-
der mºglich, die beiden Sport - 
ĂGroÇveranstaltungenñ  

Jugendski tag und Kinderfa-
schingseisschieÇen durchzuf¿hren. 
Das Faschingswochenende fiel in 

die Semesterferien, deshalb war 
die Terminplanung folgende:  

Am 30. Jªnner f¿hrten wir das 

ĂJugendschitagsrennenñ in Fusch 
durch.   

Bei optimalen  Pisten -  und weniger 
guten Wetterverhªltnissen gingen 
13 Kinder des Kindergartens und 
24 Sch¿lerInnen an den Start. 
Nach einem spannenden Rennen, 

das mit Unterst¿tzung des Sport-
klubs sehr gut verlief, und einem 
ĂGaudiwettbewerbñ trafen wir uns 
anschlieÇend im Hotel ĂRºmerhofñ 
zur Stªrkung mit einer 

ĂRennlªuferInnenjauseñ und nah-
men die Preisverteilung vor.  

Anna Waltl errang den Titel der 
Sch¿lermeisterin und  

Samuel Loitfellner den des  

Sch¿lermeisters. 

Kurz vor den Semesterferien am 5. 
Februar (ausnahmsweise am Don-

nerstag) trafen sich alle Sch¿lerIn-
nen und Lehrerinnen maskiert zum 
ĂFaschingseisschieÇenñ. Begleitet 
von der Musikkapelle und dem 
ĂFanklubñ zogen wir zur EisschieÇ-
bahn beim Gasthof ĂLampenhªuslñ. 

Diese war bestens prªpariert. Nach 

der tollen Einstimmung mit Musik 
wurde es Ernst.  

Mit viel Einsatz wurde das Mann-
schaftsschieÇen (3 Spiele) bestrit-
ten.  

Die ĂMoarinñ Anna Waltl ï 
(ĂSiegermoarin ñ) und der ĂMoarñ 

S a m u e l  L o i t f e l l n e r  ï 
(ĂVerlierermoar ñ) f¿hrten ihre 
Mannschaften zu Hºchstleistungen. 
Dank sei hier an die Herren des 
Eissch¿tzenklubs gesagt, die in 
bewªhrter Weise unseren Eissch¿t-

zInnen mit Rat und Tat zur Seite 

standen.  

Die Bªnder f¿r ĂKehrsch¿sseñ 

konnten an Anna Waltl, Johanna 
Wallner und Michael Freitag verge-
b e n  w e r d e n .  I m  W e i t -
schussbewerb  gelangen Anna Waltl 
und Samuel Loit fel lner die 

ĂGamskehr ñ-Sch¿sse. Im Bewerb 
GloadschieÇen belegten bei den 
Mªdchen Veronika Schºsser- 1. 
Klasse/Johanna Wallner -2. Klasse 
und bei den Knaben Martin 
Leixnering -  1.Klasse/Michael Frei-
tag -2. Klasse jeweils den ersten 

Platz.  

Die Preisverteilung hielten wir im 
Gasthof ĂLampenhªuslñ ab, wo wir 
wie immer, sehr nett aufgenom-
men wurden.  

 

Die Maskierungen der Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler waren sehr kreativ/
schºn/gruselig/ideenreich é mit 
einem Wort Ăsehenswertñ! 

Ein herzlicher Gl¿ckwunsch f¿r die 
groÇartigen Leistungen ergeht an 

alle teilnehmenden SportlerInnen ï 
nat¿rlich beider Bewerbe! 

Es konnten ï Dank der groÇz¿gi-
gen Geldspenden der Bevºlkerung 
ï schºne Pokale und Preise verge-
ben werden. Die Spendengelder 
werden nicht nur f¿r die 

ĂWinterbewerbeñ verwendet, son-
dern auch f¿r das Sportfest im 
Sommer, f¿r einen gemeinsamen 
Ausflug aller Sch¿lerInnen/
SchulanfªngerInnen und diverse 
andere Aktionen, wo eben finanzi-

elle Unterst¿tzung nºtig ist. 

Volksschule Fusch



 

 

 

 

7ÁÓ ÈÁÔ ÍÅÉÎÅ 3ÃÈÕÌÔÁÓÃÈÅ ÍÉÔ ÄÅÍ +ÌÉÍÁ ÚÕ 

ÔÕÎȩ 7ÁÓ ÓÉÎÄ !ÂÇÁÓÅȩ 5ÎÄ ×ÁÓ ÓÉÎÄ ÅÉÇÅÎÔÌÉÃÈ 

ÄÉÅ 5ÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÅ Ú×ÉÓÃÈÅÎ ÆÏÓÓÉÌÅÒ ÕÎÄ ÅÒÎÅÕÅÒÂÁȤ

ÒÅÒ %ÎÅÒÇÉÅȩ -ÉÔ ÄÉÅÓÅÎ ÕÎÄ ÎÏÃÈ ÁÎÄÅÒÅÎ ÓÐÁÎȤ

ÎÅÎÄÅÎ &ÒÁÇÅÎ ÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÔÅÎ ÓÉÃÈ ÄÉÅ 3ÃÈİÌÅÒ)ÎȤ

ÎÅÎ ÄÅÒ 6ÏÌËÓÓÃÈÕÌÅ ÉÎ ÅÉÎÅÍ 7ÏÒËÓÈÏÐ ÖÏÍ 

+ÌÉÍÁÂİÎÄÎÉÓ 3ÁÌÚÂÕÒÇȢ $ÁÂÅÉ ÄÕÒÆÔÅÎ ÓÉÃÈ ÄÉÅ 

+ÉÎÄÅÒ ÓÅÌÂÓÔ ÍÉÔ )ÄÅÅÎ ÅÉÎÂÒÉÎÇÅÎȟ ×ÅÌÃÈÅÓ 6ÅÒȤ

ËÅÈÒÓÍÉÔÔÅÌ ÐÒÁËÔÉÓÃÈ ÉÓÔ ÏÄÅÒ ÍÉÔ ×ÅÌÃÈÅÎ 3ÁÃÈÅÎ 

ÁÕÓ ÄÅÒ 3ÃÈÕÌÔÁÓÃÈÅ ÍÁÎ ÄÁÓ +ÌÉÍÁ ÓÃÈİÔÚÅÎ 

ËÁÎÎȢ 3ÉÅ ÂÅËÁÍÅÎ ÅÉÎÉÇÅ ×ÉÃÈÔÉÇÅ ËÉÎÄÇÅÒÅÃÈÔÅ 

)ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎÅÎȟ ×ÉÅ ÕÎÓÅÒ 6ÅÒÈÁÌÔÅÎ ÄÅÎ +ÌÉÍÁȤ

×ÁÎÄÅÌ ÂÅÅÉÎǨÕÓÓÔȢ  

 

 

 

 

 

,ÉÌÁȟ ÄÉÅ +ÌÉÍÁÆÅÅȟ ÌÅÒÎÔ ÍÉÔ ÄÅÎ 3ÃÈİÌÅÒ)ÎÎÅÎ ÂÅÉ 
ÅÉÎÅÍ 2ÕÎÄǨÕÇ ÕÍ ÄÉÅ 7ÅÌÔ ÄÉÅ %ÒÄÅÒ×ßÒÍÕÎÇ 
ËÅÎÎÅÎ ÕÎÄ ÓÔÅÌÌÔ ÆÅÓÔȟ ÄÁÓÓ #/Ψ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ 6ÅÒȤ
ÂÒÅÎÎÕÎÇ ÆÏÓÓÉÌÅÒ %ÎÅÒÇÉÅÔÒßÇÅÒ ɉvÌȟ +ÏÈÌÅȟ 'ÁÓɊ 
ÆÒÅÉÇÅÓÅÔÚÔ ×ÉÒÄȢ "ßÕÍÅ ÎÅÈÍÅÎ ÄÉÅÓÅÓ +ÏÈÌÅÎÄÉȤ
ÏØÉÄ ɉ#/ΨɊ ÁÕÆ ÕÎÄ ×ÁÎÄÅÌÎ ÅÓ ÕÍȢ 5ÎÄ ÎÏÃÈ 
ÍÅÈÒȡ (ÏÌÚ ÈÁÂÅÎ ÄÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÁÕÃÈ ÉÎ ÉÈÒÅÎ 3ÃÈÕÌȤ

ÔÁÓÃÈÅÎ ÇÅÆÕÎÄÅÎȡ ÉÎ &ÏÒÍ ÖÏÎ 0ÁÐÉÅÒ ÕÎÄ 3ÔÉÆÔÅÎȢ 
$ÉÅ +ÉÎÄÅÒ ÓÃÈĘÐÆÔÅÎ ÓÏÇÁÒ ÓÅÌÂÓÔ 0ÁÐÉÅÒ ÕÎÄ ÌÅÒÎȤ
ÔÅÎ ÓÏȟ ×ÉÅ ÍÁÎ !ÌÔÐÁÐÉÅÒ ×ÉÅÄÅÒÖÅÒ×ÅÎÄÅÎȟ ÁÌÓÏ 
ÒÅÃÙÃÅÌÎ ËÁÎÎȢ  

 

5ÎÄ ×ÉÓÓÔ ÉÈÒ ÎÏÃÈȟ ×ÁÓ ÉÈÒ ÍÁÃÈÅÎ ËĘÎÎÔȟ ÕÍ ÄÁÓ 

+ÌÉÍÁ ÚÕ ÓÃÈİÔÚÅÎȩ 

&ÏÔÏ #ÒÅÄÉÔÓȡ +ÌÉÍÁÂİÎÄÎÉÓ 3ÁÌÚÂÕÒÇ 

$ÉÅÓÅ )ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄÅÓ +ÌÉÍÁÂİÎÄÎÉÓ 3ÁÌÚÂÕÒÇ ÉÓÔ 4ÅÉÌ ÅÉÎÅÓ 'ÅÍÅÉÎÄÅ-0ÒÏÊÅËÔÅÓ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÒ 

,ÅÉÔÓÔÒÁÔÅÇÉÅ ÄÅÓ ,ÁÎÄÅÓ ȵ3ÁÌÚÂÕÒÇ ΨΦΫΦ ËÌÉÍÁÎÅÕÔÒÁÌȢÅÎÅÒÇÉÅÁÕÔÏÎÏÍȢÎÁÃÈÈÁÌÔÉÇȰ 

5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ YƭƛƳŀ ōŜǎǳŎƘǘŜ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ 
LƳ ²ƻǊƪǎƘƻǇ ŜǊŦǳƘǊŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ǸōŜǊ YƭƛƳŀϧŎƻΦ  



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unserem bekannten Kinderlied: 

A, A, der Winter der ist da, lautet 

die 2. Strophe E, E, E, du bringst 

uns Eis und Schnee!  

Leider traf dies heuer nur in gerin-

gem AusmaÇ zu und so wurde der 

Schikurs der Schischule Fusch bei 

der Areit in Zell am See bestens 

durchgef¿hrt. Herzlichen Dank f¿r 

die ¦bernahme der Transportkos-

ten nach Sch¿ttdorf an die Firma 

Elto -  Oberhollenzer Peter.  

Es war f¿r viele Kinder ein frºhli-

ches Erlebnis.  

In Fusch ging der Jugendskitag auf 

der M¿hlauerleitn ¿ber die B¿hne. 

Herzlichen Dank allen Helfern und 

Unterst¿tzern!! Bei der anschlie-

Çenden Preisverteilung im Hotel 

Rºmerhof gab es viele gl¿ckliche 

Gesichter!  

Unbekannte Gesellen besuchten 

uns am Faschingsdienstag im Kin-

dergarten:  

Spiderman, Prinzessinnen, Polizis-

tené fanden sich schºn maskiert 

im bunt gestalteten Kindergarten 

ein. Nach lustigen Spielen und 

Schabernack, gestªrkt durch  

Faschingskrapfen und einer Eis-

spende von Glenn Claas, machten 

sich die m¿den Faschingsnarren 

wieder auf den Heimweg.  

Bunt -  die Welt der Farben ist heuer 

auch unser Jahresthema.  

Am Aschermittwoch wurde es grau 

im Kindergarten. Am ersten Tag 

der Vorbereitung auf das Osterfest 

f¿hrten wir ein Gesprªch durch und 

gestalteten aus echter Asche ein 

Aschenkreuz.  

Bunte Ostereier und bunte Baste-

leien beleben wieder das Farbbild 

im  Kindergarten. Lied -  und 

Spruchgut runden den Festcharak-

ter des Osterfestes ab.  

Am Mittwoch vor den Osterferien 

verspeisen wir zum ĂGesunde Jau-

se Tag ï Mittwochñ, selbst gezoge-

ne Kresse auf Butterbrot. Herzli-

chen Dank an Schwab Angelika f¿r 

die Spende!  

Die Gesundheit steht auch im Vor-

dergrund unseres Projektes ĂKinder 

gesund bewegenñ, das wir in Zu-

sammenarbeit mit der Sportunion 

Salzburg durchf¿hren. In 8 Turn-

Einheiten mit Anleitung wird die 

Freude an Bewegung geweckt und 

gefºrdert. 

So freuen wir uns gut trainiert auf 

die Osternesterlsuche!  

Mit lieben Gr¿Çen aus dem Kinder-

garten                                                             

Das Kindergartenteam                                                             

Mariluise und Monika  

 

 

Auf die Plªtze, fertig, los! 

Der Startschuss zur Neuen Mittel-

schule Bruck fªllt zwar erst im Sep-

tember 2015, die Startnummern 

dazu gibt es aber jetzt schon.  

Da an der Schule Sport groÇ ge-

schrieben wird, finden im Verlauf 

des Jahres sechs Veranstaltungen 

statt, bei denen die Sch¿lerInnen 

zeigen, was sie kºnnen. Zum ers-

ten Mal kommen die Trikots Anfang 

Februar beim Schirennen und 

Langlaufbewerb zum Einsatz.  

Schulleiterin Claudia Hartmann be-

dankt sich mit den LehrerInnen 

und Sch¿lerInnen herzlich bei den 

Sponsoren: v.l.n.r. B¿rgermeister 

Herbert Burgschwaiger (Gemeinde 

B r u c k ) ,  M a r t i n  H u b e r 

(Raiffeisenbank Bruck),  Gerald 

Heerdegen (FahnenGªrtner, Mitter-

sill)  und B¿rgerm eister Hannes 

Schernthaner (Gemeinde Fusch).  

 

Kindergarten  HS Bruck 

Kindergarteneinschreibung  

LŎƘ ƳǀŎƘǘŜ {ƛŜ ǊŜŎƘǘ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ȊǳǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŜƛƴǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƧŀƘǊ нлмрκмсΣ ŀƳ млΦ !ǇǊƛƭ Ǿƻƴ мс Φлл ¦ƘǊ ōƛǎ муΦлл ¦ƘǊΣ ƛƴ ŘŜƴ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ  ŜƛƴƭŀŘŜƴΗ 

.ƛǧŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ¦ƴǘŜǊƭŀƎŜƴ ƳƛǘōǊƛƴƎŜƴΥ 

¶ DŜōǳǊǘǎǳǊƪǳƴŘŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ 

¶ LƳǇŦȊŜǳƎƴƛǎ ƻŘŜǊ aǳǧŜǊ- YƛƴŘ- tŀǎǎ 

{ƻƭƭǘŜ ŘƛŜǎŜǊ ¢ŜǊƳƛƴ ŦǸǊ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ǎŜƛƴΣ ǾŜǊŜƛƴōŀǊŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ Ƴƛǘ ƳƛǊ 
ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊ лсспκфофомпн ό Ǿƻƴ тΥмр ōƛǎ мнΥпр ύ ŜƛƴŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ 
¢ŜǊƳƛƴΦ         

aŀǊƛƭǳƛǎŜ WƻǊŘŀƴ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƭŜƛǘŜǊƛƴ  



 

 

 

Am 20. Februar 2015 fand der all-

seits beliebte Langlaufwettbewerb 

der IHS Bruck statt.  

Zu beachten ist, dass die IHS 

Bruck neue Startnummern hat, die 

sehr toll aussehen.  

Bei schºnstem Wetter und mit 

hochmotivierten Sch¿lern konnte 

der Wettbewerb auf der Fischhorn-

loipe gestartet werden.  

Da Frau Holle es heuer gut gemeint 

hatte, gab es genug Schnee, so-

dass die groÇe Runde bis zum 

ĂMºbelhaus Lutzñ gelaufen werden 

konnte. Alle Sch¿ler hatten in der 

ersten Stunde regulªren Unter-

richt.  

Gestartet wurde anschlieÇend in 

der Ăklassischenñ Technik, zuerst 

liefen alle Mªdchen die zwei Kilo-

meter lange Runde. Sobald sie den 

Kurs absolviert hatten, waren die 

Burschen dran.  

Es soll bemerkt werden, dass alle 

Sch¿ler bestens auf den Wettbe-

werb vorbereitet waren, da sie in 

den vorhergehenden Turnunter-

richtstunden von den Lehrern in 

den Langlaufsport sehr gut einge-

f¿hrt wurden.  

 

 

AnschlieÇend gab es noch einen 

Skatingwettbewerb, bei dem leider 

nicht mehr sehr viele Teilnehmer 

am Start waren.  

Nach diesem Lauf gingen alle 

Sch¿ler mit ihren Betreuern in die 

Schule zur¿ck. 

Die Siegerehrung f¿r diese Sport-

veranstaltung fand am darauffol-

genden Montag, den 23. Februar 

2015,  in der Turnhalle der Infor-

matik HS Bruck statt.  

Alles in allem war es eine tolle 

sportliche Veranstaltung und die 

Gratulation f¿r das Dabeisein gilt 

jedem einzelnen, nicht nur den 

Siegern.  

Ein groÇer Dank ergeht auch an 

alle Lehrer, die sehr viel M¿he und 

Zeit in diese Veranstaltung ge-

steckt haben.  

Jonas Wimmer, Sch¿ler der 2. 

Klasse  

 

 

 

 

 

Am 5. Februar 2015 besuchte ein 

Jongleur die Informatik Hauptschu-

le Bruck.  

Die Sch¿ler der 2A und 2B Klasse 

versammelten sich nach der vier-

ten Stunde im Turnsaal.  

Am Beginn jonglierten die Kinder 

beider Klassen mit ein paar bunten 

Seident¿chern. Danach folgte das 

Balancieren eines Plastiktellers auf 

einem Stock. Geschickten Sch¿lern 

gelang es sogar, sich die Teller ge-

genseitig zuzuwerfen und mit dem 

Stock aufzufangen.  

Zum Schluss erlernten alle coole 

Tricks mit dem Diabolo.  

Der Jongleur -Lehrer Peter gestalte-

te seinen Unterricht spannend, nett 

und witzig. Deshalb ist f¿r uns  die 

Zeit schnell vergangen und wir 

freuen uns schon auf ein Wiederse-

hen.  

Text:  

Sebastian Lemberger, 12  Vorfusch  

 

Langlaufwettbewerb HS  

2015 

Jonglieren in der HS 
Bruck 



 

 

 
Jahreshauptver-
sammlung am 
11.01.2015 
 
 
 

Nach dem gemeinsamen Kirch-

gang, hielten wir unter reger Teil-

nahme der Bevºlkerung unsere 

diesjªhrige Jahreshauptversamm-

lung ab.  

F¿r die musikalische Umrahmung 

sorgte wieder unsere Trachtenmu-

sikkapelle.  

Anwesend waren auch der Bezirks-

kommandant Franz Fritzenwanger 

und unser Abschnittskommandant 

Franz Eder.  

 

Unser Ortsfeuerwehrkommandant 

Peter Oberhollenzer konnte wiede-

rum eine stolze Bilanz ¿ber das 

abgelaufene Jahr bekanntgeben.  

 

AuÇer den 18 Gesamt¿bungen, 3 

Gruppen¿bungen, 1 Abschnitts-

¿bung, die wir beim Ponyhof 

durchf¿hrten, 1 Erste Hilfe Schu-

lung, r¿ckten wir zu 12 Einsªtzen 

aus. Auch besuchten 16 Kamera-

den 23 Kurse an der Landesfeuer-

wehrschule.  

 

An 4 Leistungsbewerben nahmen 

24 Kameradinnen und Kameraden 

erfolgreich teil.  

 

Wir leisteten im abgelaufenen Jahr 

insgesamt 3.499 freiwillige Stun-

den. Der Mannschaftsstand betrªgt 

mit 1. Jªnner 46 Aktive, 10 Reser-

visten, 1 Ehrenmitglied und 2 Mar-

ketenderinnen.  

 

Die Jahreshauptversammlung en-

dete mit dem Sturmschadeneinsatz 

beim Haus Imbachhorn.  

 
 
 

 

 

 

Rund 150 Personen folgten unserer 

Einladung und trafen sich in den 

Rªumen der Feuerwehr, grºÇten-

teils maskiert, zu einem lustigen 

Faschingsschnas. In den Garagen 

sorgten die zwei Mªnner der Musik 

ĂAngst & Bangñ f¿r gute Stim-

mung. Im Kommandoraum ï der 

Bar ï wurden Hits aus den wilden 

70ern gespielt.  

Zu Mitternacht wurden die besten 

Einzel -  und Gruppenkost¿me mit 

Preisen prªmiert.  

Die Stimmung war ausgezeichnet 

und einige Teilnehmer haben recht 

lange durchgehalten.  

 

Feuerwehr 

Befºrderungen: 

Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann  

Fagan G¿nther 

vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann  

Embacher Georg jun., Embacher Hannes  

vom Verwalter zum Oberverwalter  

Altenberger Monika  

vom Oberfeuerwehrmann zum Lºschmeister 

Altenberger Lukas, Kºhlbichler Johann, Waltl Markus 

vom Feuerwehrmann zum Lºschmeister 

Kalchschmied Karl Heinz, Lederer Karl  

vom Lºschmeister zum Oberlºschmeister 

Leixnering Thomas  

Faschingsgschnas 14.02.2015 


